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Allgemeine Chronik

Öffentliche Finanzen

Finanzplan und Sanierungsmassnahmen

Der vom Bundesrat im Herbst vorgestellte Finanzplan 2003-2005 geht von roten Zahlen
in den Jahren 2003 und 2004 und einem Überschuss im Jahr 2005 aus. Über die ganze
Periode sei mit einem kumulierten Defizit von knapp 200 Mio Fr. zu rechnen,
angesichts der negativen Wirtschaftsentwicklung könnten die Einnahmen allerdings
auch geringer ausfallen. Die schlechten Ergebnisse des Finanzplanes seien
insbesondere eine Folge des nationalrätlichen Entscheides vom Mai, den Anteil des
Bundes am Mehrwertsteuerprozent für die AHV zu streichen. Um die Sanierung der
Bundesfinanzen weiterzuführen, werde der Bundesrat deshalb dem Parlament
beantragen, auf diesen Beschluss der grossen Kammer zurückzukommen. 1

BERICHT
DATUM: 29.09.2001
MAGDALENA BERNATH

Das Parlament nahm den Finanzplan zur Kenntnis – gegen den Widerstand der SVP, die
einen Hinweis auf das Swissair-Engagement des Bundes vermisste. Aufgrund der
zunehmenden Staats- und Steuerquote und der sich abschwächenden Konjunktur
diagnostizierte die SVP in einer Interpellation (Ip. 01.3441) einen dringenden
Handlungsbedarf bei den Budget- und Finanzplanvorlagen des Bundes. Der Bundesrat
war anderer Meinung: Da die Schuldenbremse noch nicht eingeführt sei, bestünden
keine konkreten Pläne für ein weiteres Sparpaket. Mit 93:75 Stimmen überwies der
Nationalrat gegen den Willen des Bundesrates eine Motion der Finanzkommission(Mo.
01.3678), die das Ausgabenwachstum im Finanzplan 2003-2005 von nominell 4,1% auf
3,3% senken will, um die Ausgaben zu stabilisieren. Die Anregung des Ständerats,
künftig bereits in der Herbstsession über die Finanzplanung zu diskutieren, um die
Sensibilität für die Budgetdebatte im Winter zu wecken, stiess bei Bundesrat Villiger auf
Skepsis. Es sei unsicher, ob die Finanzplanung bis im Herbst fertig sei. 2

BERICHT
DATUM: 14.12.2001
MAGDALENA BERNATH

1) Bericht des Bundesrates zum Finanzplan 2003-2005, Bern 2001.
2) AB NR, 2001, S. 1725 ff. und 2008; AB SR, 2001, S. 792 ff.
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